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Mittwoch den 10 Oktober 1900

Stadtverordneten Sitzun g
Halle 8 Oktober

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath ProfDr Dittenberger Geh Kommerzienrath ethcke Fadriebeſiper

Billing und Maurermeiſter Hildebrandt
Ein Petition hieſiger Steinſetzmeiſter betr die Art und Weiſe der Ver

ebung der Erde und Pflaſterarbeiten für die Kobelverlegungen des
dtiſchen Elektrizitätswerkes wird der Baukommiſſion zur Vorberathung

überwieſen

1 Für die Grundſtücke Burgſtraße 38 bis 41 wird eine Fluchtlinie
feſtgeſetzt Berichterſtatter er Stephan

2 Der Magiſtrat beantragt ſich mit der Ermäßigung der Pflicht
ſtundenzahl der Lehrerinnen um 2 vom 45 Lebensjahre und wieder
um 2 vom 50 Lebensjahre ab einverſtanden zu erklären Die Finanz
kommiſſion Berichterſtatter St V Hofmeiſter empfiehlt die Lehrerinnen
den Lehrern völlig gleichzuſtellen und denſelben vom 50 Lebensjahre 2
und vom 55 Lebensjahre wiederum 2 Pflichtſtunden nachzulaſſen St V
Dr Schmid Monnard tritt mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand
der Frauen gerade um das 45 Lebensjahr herum für die Magiſtrats
vorlage ein St V Meyer ſchließt ſich der Anſicht des Vorredners an
indem er bemerkt daß gegenwärtig nur eine über 55 Jahre alte Lehrerin
hier ſich im Amte befindet und deshalb nur wenige Lehrinnen entlaſtet
würden wenn man der Finanzkommiſſion folgt St V Richter theilt
mit daß die Finanzkommiſſion zu ihrem Entſchluſſe gekommen iſt weil
die Lehrerinnen ohnehin ſchon nur 24 Pflichtſtunden gegen 28 Pflicht
ſtunden der Lehrer zu geben haben St V Albrecht iſt für die Er
mäßzigung ſpricht aber Verwunderung darüber aus daß man nichts über
die Ermäßigung der älteren ſtädtiſchen Arbeiter höre Die Verſammlung
genehmigt die Magiſtratsvorlage

3 Der Verkauf von Zeitungen in den Pernitzſch ſchen
Trinkhallen wird genehmigt Berichterſtatter St V Hofmeiſter

Gleichzeitig wird auf Antrag des St V Neſſe beſchloſſen den
Magiſtrat zu erſuchen Erhebungen darüber anzuſtellen wie viel Ent
ſchädigung in anderen Großſtädten für die Genehmigung zur Aufſtellung
von Trinkhallen und Zeitungsverkaufsſtänden auf öffentlichen Plätzen ge
zahlt wird

4 Durch die Geſammteinquartierung in hieſiger Stadt mit
Einſchluß der früheren Vororte werden die im laufenden Haushaltsplan
vorgeſehenen 4360 Mk um 13813,25 Mk überſchritten Her Magiſtrat
beantragt die Nachbewilligung von 15000 Mk wovon 1186,75 Mk zur
Beſtreitung der im Laufe des Rechnungsjahres noch entſtehenden bezüg
lichen Ausgaben beſtimmt ſind Berichterſtatter St B Richter St V
Meyer wirft die Frage auf ob in Halle nicht auch die Miether zu den
Quartierlaſten herangezogen werden ſollen Die St V Pfaul und
Greßler ſprechen ſich in gleichem Sinne aus St V Lüderitz wünſcht
daß in Zukunft die Hausbeſitzer früher benachrichtigt werden ob und
welche Einquartierung ſie bekommen in dieſem Jahre hätten ſie dies zu
ſpät erfahren Herr Oberbürgermeiſter Staude bemerkt der Magiſtrat
laſſe die Mittheilung ergehen ſobald er Nachricht von der Militär Ver
waltung hat allerdings bekomme er die oftmals auch erſt ſpät

5 bis 7 Als Entſchädigung für aus der Pacht gezogenes
Land zur Peißnitzbrücke zur Gimritzer Gutsbrücke und zur Weinbergs
brücke werden 31,95 Mk bezw 35 Mk und 78,24 Mk bewilligt Be
richterſtatter St V Billing

8 Zur Beſchaffung von warmem Frühſtück Roggenmehlſuppe
und ein Weißbrötchen für arme Schulkinder in den Bolksſchulen während
der kalten Wintermonate ſind im Durchſchnitt der letzten 3 Jahre ver
ausgabt in der Altſtadt Halle 2399,00 Mk in Giebichenſtein 985,36 Mk
Der Magiſtrat beantragte deshalb für das Winterhalbjahr 1900/1 für
die Altſtadt 2400 Mk Giebichenſtein 1000 Mk Trotha und Cröllwitz
500 Mk zuſammen 3900 Mk zu bewilligen St V Emmer hält die
verlangten Summen für unzureichend weil im bevorſtehenden Winter mit
einer größeren Arbeitsloſigkeit zu rechnen ſei als im vergangenen und be
antragt deshalb die Sache noch einmal an die Finauzkommiſſion zurück
zugeben St V Albrecht beantragt 6000 Mk zu bewilligen St V
Schmidt weiſt darauf hin daß die vom Magiſtrat geforderten Beträge
dem durchſchnittlichen Bedarfe der 3 letzten Jahre entſprechen und es des
halb nicht angebracht ſei mehr zu bewilligen Sollte der Magiſtrat mit
der Summe nicht ausreichen ſo würden die armen Kinder doch nicht zu
kurz kommen weil dann einfach das Nothwendige nachbewilligt werde
Herr Stadtrath Pütter Nach den ſchlimmen Erfahrungen welche die
Armenkommiſſion in den Vorjahren gemacht hat erſcheine Vorſicht bei
der Bewilligung von Geld zu dieſem Zweck am Platze Viele Mütter
verließen ſich jetzt auf die Stadt und ſorgten für das Frühſtück ihrer
Kinder abſolut nicht mehr ſie blieben Morgens im Bette liegen und
kümmerten ſich um die Kinder überhaupt nicht Wenn alſo die Armen
verwaltung zu reichlich und ohne genaue Prüfung Frühſtück gewähre ſo
laufe man Gefahr damit die Faulheit pflichtvergeſſener Mütter zu ſtärken
Reiche die geforderte Summe für das Nothwendige nicht aus dann werde
der Magiſtrat einen Antrag auf Nachbewilligung ſtellen Hierauf wird
die Magiſtratsvorlage genehmigt Berichterſtatter St V Aßmann

9 Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen daß der landwirthſchaftlich
nutzbare Theil des Krähenberges von 71 ar Größe für den jährlichen
Pachtzins von 35 Mk dem Gärtnereibeſitzer Alexander Hille überlaſſen
wird Die Agrarkommiſfion hielt dieſen Pachtzins für zu niedrig und
beſchloß der Verpachtung des Terrains nur zuzuſtimmen wenn Herr
Hille 50 Mk jährlich zahlt Nachdem ſich derſelbe zur Zahlung dieſer
Pacht bereit erklärt hat beantragt die Agrarkommiſſion Berichterſtatter
St V Haaſe Genanntem für 50 Mk den Zuſchlag zu ertheilen

10 Die Verſammlung erklärt ſich mit der Errichtung einer
Bedürfnißanſtalt für Männer und Frauen an dem Grundſtück der
Stiftung Adelheidsruh einverſtanden und bewilligt hierzu 6500 Mk
während der Magiſtrat 7300 Mk zu dem Zwecke verlangte Bericht
erſtatter St V Grote und Schmidt

14 Die unterm 11 April dieſes Jahres öffentlich
ſchriebene Verpachtung der der Stadtgemeinde Halle a S ge
hörigen an der Feld und Deſſauerſtraße belegenen ehemaligen
Gruneberg ſchen Ackerpläne iſt inſofern ergebnißlos verlaufen als ſich nur
ein Jntereſſent eingefunden hatte und von dieſem ein annehmbares An
gebot nicht abgegeben wurde Der Magiſtrat regte daher an dieſe Aecker
nicht zu verpachten und ſie für Jahrmarktszwecke zu verwenden Dieſer
Vorſchlag den auch die Agrar Kommiſſion guthieß wurde von der Ver
ſammlung unterm 23 April genehmigt Von dem Stadtbauamte wurden
zur Aptierung dieſes Landes zwei Projekte ausgearbeitet Jn dem einen
ſind eine größere Anzahl gepflaſterter und chauſſierter Hauptwege und
zwiſchen den Krammarktbuden eine Anzahl mit Koksaſche befeſtigter Fuß
wege vorgeſehen Dieſes Projekt würde einen Koſtenaufwand von 56500
Mark verurſachen Der zweite weſentlich einfacher geſtaltete Entwurf ſieht
zwei gepflaſterte Hauptwege vor während die anderen Geländeflächen nur
mit Grasſamen augeſät werden ſollen Der Magiſtrat hält den letzteren
Vorſchlag für ausreichend und erſucht die Verſammlung zur Ausführung
deſſelben 14500 Mk zu bewilligen Die Verſammlung ſpricht die Be
willigung aus auf Vorſchlag der Finanzkommiſſion jedoch unter der Be
dingung daß der Acker nicht eher zu Marktzwecken in Benutzung ge
nommen wird bis ſich der Raſen hinreichend befeſtigt hat und der Platz
mit Waſſer und Licht verſorgt iſt Berichterſtatter St V Hildebrandt
und Schmidt

12 Zur Verbeſſerung der Kanalverhältniſſe in der Zwinger
ſtraße und im Steg werden 26700 Mk à eonto Anleihe bewilligt
Berichterſtatter St V Heiſer und Schmidt

Die Verſammlung hatte die Mittel zur Legung einer neuen Gasleitung nach der Eiſenbahn Centralwertkſtätte nur unter der Be

dingung bewillig das ſich die Eiſenbahnverwaltung verpflichtet während
der Dauer von 6 Jahren ein gleichwerthiges Quantum Gas wie bisher
abzunehmen Die Königl Eiſenbahndirektion hat hierauf erwidert daß
mit größter Sicherheit anzunehmen iſt daß während 6 Jahren mindeſtens
ebenſo viel Gas wie bisher für die Centralwerkſtätte gebraucht wird daß
ſie es aber grundſätzlich ablehnen müſſe eine dahingehende rechtlich bindende

ausge

Braut u Baby
Damen Herren und kinderwäsche T
Stickereien Oberhemden Vnitormhemden Tricotagen

Verpflichtung zu übernehmen Der Magiſtrat beantragt nunmehr in
Gemäßheit ſeines urſprünglichen Antrags die Leitung auch ohne dieſe Be
dingung zu genehmigen Die Verſammlung ſtimmt dieſem Antrage zu
Berichterſtatter St V Hildebrandt

Es iſt folgender mit zahlreichen Unterſchriften bedeckter Jnitiativantrag
eingegangen Bei einer Lokalbeſichtigung welche eine Anzahl Stadt
verordnete in Trotha hatten iſt von Anwohnern mitgetheilt die Eigen
thums verhältniſſe an der Saale wo die Gebrüder Nagel eine
Klärſtation für ihre Zuckerfabrik angelegt haben ſeien zweifelhaft Wir er
ſuchen den Magiſtrat Erhebungen anzuſtellen ob die Behauptung zutreffend
iſt und der Verſammlung von dem Ergebniſſe Kenntniß zu geben Herr
Stadtrath Winter theilt mit daß der Magiſtrat auf einen Zeitungs
artikel hin die Eigenthumsverhältniſſe feſtgeſtellt und dabei die Ueberzeugung
gewonnen hat daß keine Grenzüberſchreitung vorgekommen iſt jedenfalls
nicht hinſichtlich von Lande welches der früheren Landgemeinde Trotha
gehörte Der Antrag ſoll auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung ge
ſetzt werden

Eine Petition der Steinſetzer um Zuweiſung ſtädtiſcher Pflaſterarbeiten
wird der Baukommiſſion zur Vorberathung überwieſen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 8 Oktober
Gelegenheitsdiebe Der 1881 geborene Maler Hermann Gittel

von hier welcher gegenwärtig 6 Monate Gefängniß wegen Diebſtahls
und 4 Wochen wegen Betrugs zu verbüßen hat bewohnte mit dem Schloſſer
Hennig eine Schlafſtelle hierſelbſt und ſtahl demſelben bei günſtiger Ge
legenheit das Portemonnaie mit 8,30 Mk Er ſuchte ſich an demſelben
Tage eine andere Schlafſtelle und entwendete dort ſchon am folgenden
eine Weckeruhr die er verkaufte Dann nahm er bei einem Schiffer Arbeit
und ſtahl demſelben 36 Mk Alsbald darauf erbrach er in Quedlinburg
einem Hausdiener einen Schrank und ſtahl daraus 30 Mk eine Taſchen
uhr ſowie Cigarren Das Gericht erkannte auf 2 Jahre Gefängniß unter
Einrechnung der 6 Monate und 4 Wochen die er jetzt verbüßt Ein
zweiter Gelegenheitsdieb war der aus dem Zuchthanſe in Coswig vor
geführte polniſche Arbeiter Joſef Batkowiak aus Bitterfeld Dieſer
bereits wegen Rückfalldiebſtahls in Deſſau verurtheilt hatte in der Nacht
zum 1 März einem armen Maurer der ſich vorher noch freundſchaftlichſt
mit ihm unterhalten hatte aus dem Warteſaal des Bitterfelder Bahnhofs
eine Kiſte mit Handwerkszeug und eine lederne Taſche mit Lebensmitteln

e Da er erſteres gar nicht gebrauchen konnte warf er es fort
benſo ſtahl er bald darauf einem Mitknecht in Bitterfeld die Taſchenuhr

und verkaufte ſie Mit Rückſicht auf die Perſönlichkeit der Beſtohlenen
erkannte das Gericht auf ein Jahr Zuchthaus zuſätzlich zu dem jetzt zu
verbüßenden Jahr

Eine gefährliche Waffe gebrauchte am 22 Juli der Steinſetzer
Otto Kieburg in Gräfenhainichen indem er dem Schuldiener R mit
einer Richtlatte einen Hieb auf den Arm verſetzte daß er einen Bruch der
Speiche dicht über dem Handgelenk erlitt Auch drohte er ihm mit einem
eiſernen Nagel den Kopf zu ſpalten Die Verhandlung fand unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Jn der Urtheilsbegründung wurde geſagt
daß auch wenn der Angeklagte gereizt geweſen doch eine harte Strafe ihn
treffen mußte Er wurde zu 6 Monaten und 1 Woche Gefängniß ver
urtheilt

Schöffengericht
Halle 6 Oktober

Diebſtahl und Hehlerei Der ſchon häufig beſtrafte Maurer
Wilhelm Körner hatte im Mai einen dem Keſſelſchmied Oehmler ge
hörigen Löthkolben im Werthe von 1 Mk geſtohlen und war eben im
Begriff denſelben bei einem Althändler zu verkaufen als ihm der Eigen
thümer auf der Straße begegnete und den Löthkolben als ihm gehörig
bezeichnete K verkaufte jedoch den Kolben den Erlös theilte er mit dem
ihn begleitenden nicht weniger als 42 mal vorbeſtraften Maurer Hermann
Richter z Zt in Strafhaft Mit Rückſicht auf das verhältnißmäßig
ges Objekt erkennt das Gericht gegen Körner wegen Diebſtahls auf

Wochen Gefängniß und gegen Richter wegen Hehlerei ebenfalls auf
2 Wochen zuſätzlich zu einer Gefängnißſtrafe von 9 Monaten

Rowdies Der 20 jährige Arbeiter Otto Blochies z Zt hier in
Unterſuchungshaft hatte ſich am 5 Auguſt in einem Tanzlokal ſo unge
bührlich benommen daß er an die friſche Luft befördert werden mußte
Von da aus begab er ſich in ein anderes Lokal und ſuchte hier Händel
anzufangen Am Buffet kam er mit dem Wirth zuſammen der ſchon
vorher auf ihn aufmerkſam gemacht war Da B ſofort ausfallend und
beleidigend wurde ſo forderte der Wirth ihn ſofort dreimal auf das Lokal
zu verlaſſen und ſchickte da B nicht gutwillig ging zur Polizei Der er
ſchienene Polizeibeamte der ihn nicht mit Namen kannte wollte ihn zur
Wache bringen B ſuchte ſich jedoch dem zu entziehen indem er einen
Fluchtverſuch unternahm Er wurde jedoch eingeholt und zur Wache ge
bracht auf welcher ſeine Perſonalien feſtgeſtellt wurden Weß Geiſtes
Kind Blochies iſt geht daraus hervor daß er nachdem er eine halbe
Stunde von der Wache entlaſſen war den Bierfahrer Nebelung mit einem
Meſſer niederſtach ſo daß dieſer noch jetzt ſchwer erkrankt darniederliegt
Auf der Wache bediente er ſich dem zuſtändigen Beamten gegenüber eines
falſchen Namens indem er ſich Knoche nannte jedoch half ihm dies nicht
viel da bald ſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt wurde Wegen des Haus
friedensbruches erhält er eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat und wegen
der Uebertretung 1 Woche Haft

Wegen Diebſtahls von einigen Brettern hatte ſich der Geſchirr
führer Reinhold Hertel zu verantworten Er hatte am 18 Juni im
Auftrage ſeines Arbeitgebers eine Fuhre Bretter zu fahren Jn der
Berlinerſtraße nahm er von dem Wagen 4 Bretter im Werthe von ca
3 Mk und verkaufte dieſelben an einen Bekannten für 30 Pf Die Sache
kam aber zur Anzeige worauf die Bretter dem Käufer der auch wegen
Hehlerei angeklagt war wieder abgenommen wurden Da dem Hehler
nichts nachgewieſen werden konnte ſo erfolgte ſeine Freiſprechung während
Hertel wegen Diebſtahls zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt wurde

Auf höchſt bequeme Weiſe ſetzte ſich am 20 April der Schuh
macher Hermann Hauenſtein in den Beſitz von Geldmitteln Von einem
Geſellen war ihm eine Taſchenuhr übergeben worden die er zwecks
Reparatur zu einem Uhrmacher bringen ſollte Er begab ſich jedoch mit
der Uhr auf dem geradeſten Wege zu einem Pfandleiher und verſetzte hier
die Uhr für 6 Mk Mit dieſem Gelde entfernte er ſich heimlich Wegen
dieſer Unterſchlagung ſetzte das Gericht eine Gefängnißſtrafe von 2 Wochen
gegen ihn feſt

Halle 8 Oktober
Schlecht gelohnt wurde die Freigebigkeit und Gutmüthigkeit eines

Studenten von dem Schreiber Karl Rouſſeau Dieſer traf am 6 Auguſt
Morgens als er ſich in ſein Bureau begeben wollte in einer Reſtauration
mit dem ihm bekannten Studenten zuſammen der ihn zu einem Glaſe
Bier einlud Sie kamen beide ins Zechen es wurden einige Flaſchen
Wein getrunken und dann gingen ſie in die Wohnung des Studenten
um hier das Gelage fortzuſetzen Hierauf legten ſie ſich etwas nieder um
auszuſchlafen Dann brachte der Student ſeinen Freund bis an die
Hausthür Jnzwiſchen hatte ſich aber R die günſtige Gelegenheit nicht
entgehen laſſen und eine auf dem Tiſch liegende goldene Uhr mit Kette
im Werth von 300 Mk geſtohlen die dem Studenten gehörte Dieſes
Werthſtück verſetzte er dann auf dem Leihhauſe und verbrauchte den Erlös
für ſich Der Pfandſchein wurde ihm dann ſpäter wieder abgenommen
Mit Rückſicht auf das bedeutende Objekt einerſeits auf die bisherige
Unbeſcholtenheit und das umfaſſende Geſtändniß des Rouſſeau andererſeits
wurde er wegen Diebſtahls zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 9 Oktober Feſtvorſtellung zu Ehren der IX Jahres

verſammlung des Allgemeinen deutſchen Bäderverbandes Undine
Die dekorativ glänzend ausgeſtattete Oper ging leider nicht ſo gut wie
man es ſchon der in unſerer Stadt weilenden Gäſte wegen gewünſcht
hätte Das feſtlich erleuchtete Haus war ſehr gefüllt und der reiche Flor

vvv vxE isch und hettwäsche

Handtücher Taschentücher Unterröcke SchürzenAxusstattinnngen UVntertaillen Schlat Rett u Steppdecken Betttedern
in allen Preislagen Daunen tertige Betten eiserne Bettstellen

hübſcher junger Damen bot einen reizvollen Anblick Nach der Ouverture
erſchien Herr Dr Schütze Köſen einer der Feſttheilnehmer auf der
Bühne und hielt eine kurze Anſprache in welcher er mit warmen Worten
im Namen der Verſanimlung für die gaſtliche Aufnahme in der ſchönen
Stadt an der Saale dankte Fräulein Lucky hörte man es an daß ſie
am Sonntag die Agathe gefungen hatte deſſenungeachtet war ihre Un
dine eine anſprechende und anziehende Leiſtung Jhr Part im Finale
des erſten Aktes und die bedeutende Anſprüche an Stimme und Vortrag
ſtellende Arie So wiſſe daß in allen Elementen gelangen gut und brachten
ihr freundliche Anerkennung Das bald vor Muthwillen überſprudelnde
bald ſentimentale Weſen der Undine erfuhr darſtelleriſch noch keine voll
endete rn aber immerhin bemüht ſich Frl Lucky erfolgreich eine
zu große Zurückhaltung abzulegen Jhr Geſang iſt wärmer ihr Spiel
belebter geworden Als Berthalda erſchien Fräulein Harden und nahm
ſich obſchon noch etwas unſicher dieſer von allen Sängerinnen ver
abſcheuten Partie mit ſeltenem Eifer an ja wußte ihr ſogar ein gewiſſes
Intereſſe zu verleihen und ſie mit wirkſamen dramatiſchen Accenten aus
zuſtatten Herr Fanta erſingt ſich als Kühleborn immer viel Beifall
beſonders mit der Gumbert ſchen Einlage An des Rheines grünem
Ufer leider war aber mehrmals und zwar hauptſächlich in dem prächtigen
Finale des dritten Aktes die Reinheit der Jntonation erheblich getrübt und
dadurch die ſchöne Klangwirkung ſehr beeinträchtigt Auch Herr Otts
ſang einmal empfindlich unrein Davon abgeſehen konnte man mit ſeinem
Hugo von Ringſtetten zufrieden ſein Anfangen läßt ſich ja
mit dieſem Ritter von der traurigen Geſtalt abſolut nichts Herr
Förſter iſt in Lortzing ſchen Opern immer ſo recht in ſeinem
Element Für den Schildknappen Veit ſteht ihm eben ſo viel muntere
Laune als Gemüthlichkeit und Treuherzigkeit zu Gebote Das Lied Bater
Mutter Schweſtern Brüder wurde da eapo verlangt und ſo bekamen
wir noch die obligate Lortzingſtrophe zu hören Herr Aumann Keller
meiſter ſtand ſeinem luſtigen Kameraden an Humor nicht nach und wurde
nach dem Flaſchenlied von Papſt gerufen wie es denn überhaupt dieſem
heitern Paar an Beifall nicht fehlte Die mächtige Baßſtimme des Herrn
Brandes Pater Heilmann und ſeine muſikaliſche Sicherheit kamen dem
Quintett Akt 1 ſehr zu ſtatten Die kleinen Rollen des alten Fiſcher
paares Tobias und Martha waren mit Herrn Raven und Fräulein
Paulmann gut beſetzt Der Chor ſtand leider vielfach auf geſpanntem
Fuß mit der Intonation Sehr gefiel die Ballet Einlage Auch die Be
leuchtungseffekte überraſchten ſichtlich Herr Kapellmeiſter Schneider
dirigierte die Oper wie ich glaube zum erſten Male Er gab ſich au

erkennenswerthe Mühe B Corony
Aus dem Geſchäftsverkehr

Einen bedeutenden Erfolg hat die Singer Co die überall wo
ſie ihre Fabrikate zur Ausſtellung bringt auch Anerkennung findet wiederum
auf der Pariſer Welt Ausſtellung zu verzeichnen Für hervorragende
Konſtruktion vollendete Ausführung und höchſte Arbeitsleiſtung ihrer
Maſchinen ſowie für deren Verwendbarkeit für jede Art häuslicher
Näharbeit und aller induſtriellen Zwecke iſt ihr von der

Jnternationalen Jury außer drei Medaillen auch der Grand Prix
zuerkannt worden Von einem Forum von Fachleuten iſt damit
aufs Neue ausgeſprochen worden daß die Nähmaſchinen der
Singer Co unerreicht daſtehen und zwar ſowohl für den häuslichen Ge
brauch wie für die Zwecke des Handwerks und der Jnduſtrie

Antereſſante Lebeunsgeſchichte
Straßburg im Elſaß Schweſterngaſſe 15

Jch wurde im Jahre 1848 zu Biſchheim geboren Sonſt ſtets
zufriedenſtellender Geſundheit begann ich im Jahre 1890 ernſthaft zu

kränkeln Aus leichterem Unwohlſein
und wenig beachteten Jndispoſitionen
entwickelte ſich bald ein bedenklicher
Krankheitszuſtand die immer ſchreck
hafter ſich zeigenden Symptome
führten plötzlich zu einer vollſtändigen

Zerrüttung des Körpers und ich
mußte zu der unleugbaren Einſicht
kommen daß ich von mehreren Leiden
zugleich in der furchtbarſten Weiſe
heimgeſucht worden ſei Das Grund
leiden beſtand in einer tief wurzelnden
Leberkrankheit Aerztliche Hilfe ver
ſprach viel und vermochte nichts Zu
dem Leberleiden geſellten ſich im Laufe
der Jahre die unheimlichſten Begleit
erſcheinungen dieſes Zuſtandes Gelb
ſucht Magenkatarrh Gallenſtein
Gallengries u ſ w Meine Angſt
und Beſorgniß ſteigerten ſich von TagFRAU SCHIMBERIE

zu Tag nicht minder die qualvollen Schmerzen die ich auszuſtehen hatte
Doch damit nicht genug fand fich auch noch ein heimtückiſches Nerven
leiden ein mit welchem ich das Ende meiner Tage für gekommen hielt Zu
dieſer Zeit im Frühling des vergangenen Jahres hatte ich vier Aerzte
konſultiert Alle Bemühungen fruchteten nichts Da ſchritt man zu
guterletzt mit geringer Hoffnung zu einer Badekur Ich begab mich nach
dem Schwarzwald in das wohlbekanute Sulzbach hoffend hier Linderung
und Heilung zu finden Das Gegentheil ſchien der Fall zu ſein Mein
Zuſtand verſchlimmerte ſich unter dem Einfluſſe des Luftwechſels rabiat
und der Krankheitszuſtand kam nach dreiwöchentlicher Kur zum elementaren
Ausbruch Unter ſolchen Umſtänden hielt man es für gerathen mich nach
Straßburg zurück zu transportieren und der Klinik zu übergeben Dieſe
Zeit meines Lebens und meiner unbeſchreiblichen Schmerzen werde ich nie
vergeſſen es begann ein Zeitabſchnitt totaler Bettlägerigkeit unſäglicher
Folter bei Tag und Nacht Der Sommer kam und damit der Höhepunkt
meiner Leiden Meine Familie hatte mich aus dem Spital nach Hauſe
geholt indeß längſt aufgegeben meine mich pflegende Schweſter hatte
meinen Mann vom Schmerzenslager einmal weggeführt und ihn in den
Gedanken getröſtet daß ich nun ſanft hinüberſchlummern werde

Da zeigte mein Sohn eines Tages einen Zeitungsausſchnitt zu Hauſe
vor in welchem Warners Safe Cure angeprieſen war Wie von einer
guten Ahnung erfaßt ſagte mein Kind Nun werden wir auch das noch
verſuchen Mutter Und dieſen letzten Hoffnungsanker ergreifend wurde
eine Flaſche Warners Safe Cure geholt dieſer folgten im Laufe einer
Woche drei weitere bis ſich nach der vierten und fünften Flaſche ein plötz
licher Umſchlag zur Beſſerung bemerkbar machte Der Jubel war groß
Die Krankheits Details deren ich hier nähere nicht anführen möchte ver
ſchwanden eines nach dem anderen ich wurde kräftiger athmete freier

ich faßte wieder Hoffnung zum Leben Dieſe Hoffnung wurde durch
weitere fünf Flaſchen in der ſchönſten Weiſe beſtätigt nach Gebrauch von
zehn Flaſchen glaubte ich ein neugeborener Menſch zu ſein und wollte
bereits das rettende Medikament beiſeite laſſen aus dem leichtfertigen
Grunde als mir Thörin jede weitere Geldausgabe überflüſſig erſchien
ein kleiner Rückfall ſtellte ſich nun ein der aber weiter nicht ernſthaft um ſich
griff denn einige Flaſchen Warners Safe Cure verſcheuchten den Gaſt
Jch habe dann Warners Safe Cure bis zu 17 Flaſchen gebraucht und
bin heute wieder eine zwar durch das lange Krankenlager noch geſchwächte
aber in ihrer Geſundheit wieder hergeſtellte lebensfrohe Frau

Frau Karoline Schimberle
Die freundlichen Leſer werden wohl durch obige Erfahrung Nutzen

ziehen und ihre Zuflucht zu demſelben Mittel nehmen wodurch dieſe Frau
gerettet wurde

Warners Safe Cure entbält Edelleberkraut 16 0 Gaul
theria Extratt c s Kaliſalpeter Glocerin 49 0 deſt Waſſer 8375 0

Zu beziehen von der Stadt Apotheke in Merſeburg Löwen
Apotheke in Magdeburg Johannis Apotheke in Halberſtadt

Virg Wolfsfußkraut 20
5 Weingeiſt 80 0

Adler Apotheke in Aſchersleben und anderen bekannten Apotheken
ehmhqA2353533nneSèI

empfiehlt

zu den billigſten Preiſen

Marie Scherize
Gr Alrichſtraße 2



h

Seite 10
Amtliche Bekanntmachungen

HekannktmachunDie dem r gen Hoſpital St Cyriaeci et ung gehörige Wieſe Karten

Mittwoch

blatt 2 Parzelle 127 in Paſſendorfer Jſur von 1 ha 79 ar 1 qm Größe ſoll
am Mittwoch den 17 Oktober cr Rachm 4 Ahr im Gaſthof Zu den 3 Kilien

in Daſſendorf
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen auf die ſechs Nutzungsjahre
1901 bis einſchließlich 1906 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden wozu Reflektanten
hierdurch eingeladen werden

Halle a den 4 Oktober 1900
Der Magiſtrat Staude

Brkannkmachung
Die dem hieſigen Hoſpital St Cyriaci et Antonii gehörige Wieſe Karten

blatt 3 Parzelle 48 in Zeuchlitzer Aue von 1 ha 47 ar 66 qm ſoll
am Donnerstag den 18 Oktober cr Nachmittags 4 Ahr im Gaſthofe zu Beuchlitz
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen auf die 6 Nutzungsjahre 1901
bis einſchließlich 1906 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden wozu Reflektanten hier
durch eingeladen werden

Halle a den 4 Oktober 1900
Der Magiſtrat Staude

olizei Verordnung
betreffend die Einrichtung und den Gebranch ſolcher landwirthſchaftlicher

Maſchinen welche nicht im Fahren arbeiten Amts Bl St 52 S 444
Auf Grund der S 6 12 u 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom

11 März 1850 S S 265 bezw der S 137 u 139 des Geſetzes über die all
emeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 S S 195 wird hierdurch unter

rn der Polizei Verordnung vom 5 April 1862 Amtsblatt S 133 für den
Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg unter Zuſtimmung des Bezirks Ausſchuſſes
folgende Polizei Verordnung erlaſſen

1 Landwirthſchaftliche Maſchinen welche nicht im Fahren arbeiten dürfen nicht
in Betrieb geſetzt werden wenn ſie nicht den nachſtehend zu a bis e ausgeſprochenen
Vorſchriften entſprechen

a An jeder Maſchine ſind alle von dem Geſtell nicht eingeſchloſſenen bewegten
Theile welche in Folge ihrer Lage der Bedienungsmannſchaft oder den in der Nähe
verkehrenden Perſonen beim Betrieb gefährlich werden können während des Betriebes
derart zu überdecken oder abzuſperren daß eine Berührung derſelben mit den Glied
maßen oder Kleidern der an der Maſchine beſchäftigten oder in der Nähe verkehrenden
Perſonen ausgeſchloſſen iſt Ausgenommen ſind diejenigen bewegten Theile welche zum
Zwecke der Aufnahme des Arbeitsmaterials oder der Abführung des Arbeitsprodnktes
frei bleiben müſſen

b Jede Maſchine muß ſo eingerichtet ſein daß es möglich iſt den Zuſammen
hang des Motors mit der Arbeitsmaſchine unverzüglich zu löſen oder die Einwirkung
des Motors in anderer Weiſe aufzuheben

e Bei allen Göpeln iſt das geſammte Getriebe ſoweit zu überdecken daß die
Möglichkeit der Berührung des Treibers durch das Getriebe ausgeſchloſſen iſt

d Bei allen Dreſchmaſchinen welche von auf der Dreſchmaſchine ſtehenden Per
ſonen bedient werden und welche nicht mit Selbſteinlege Vorrichtungen verſehen oder mit
anderweitigen von dem unterzeichneten Regierungs Präſidenten als genügend anerkannten
Schutzeinrichtungen an der Einfütterungs Oeffnung ausgeſtattet ſind iſt die freie Ein
fütterungsOeffnung über der Dreſchtrommel an ihrem Rande mindeſtens 50 em hoch
an jeder Seite mit geſchloſſenen Wänden einzufriedigen Befindet ſich der Standort des
Einlegers 50 em unter dem Rande der Einfütterungs Oeffnung ſo iſt die Einfriedigung
an dieſer Seite der Einlegeſeite nicht erforderlich Jn dieſem Falle iſt auch zuläſſig
die Einfriedigung durch eine niedrigere die drei anderen Seiten uinſchließende feſte Haube
oder Kappe zu erſetzen welche die Trommel überdeckt und den Rand der Einfütterungs
Oeffnung an der Einlegeſeite noch um mindeſtens 10 em überragt Bei allen von o
bedienten Dreſchmaſchinen ſind nur Treppen oder Treppenleitern zum Auf und Abſteigen
zu verwenden

e Alle Häckſel Streuſtroh GrünfutterSchneidemaſchinen müſſen thunlichſt derart
eingerichtet ſein daß der Arbeiter bei etwaiger Nachhülfe der Zuführung von dem Schneide
werkzeug oder der Einziehwalzen nicht berührt werden kann

Die Schneidewerkzeuge ſolcher Maſchinen ſind in ihrer oberen Hälfte zu überdecken
oder ab unerer

Die in einer Höhe bis zu ein Meter achtzig Centimeter über dem Fußboden
befindlichen Wellen ſowie Riemenſcheiben und Seilſcheiben ſind während des Betriebes
der bezüglichen Maſchinen thunlichſt derart zu überdecken oder abzuſperren daß Perſonen
welche in der Nähe diefer Maſchine zu verkehren haben mit den Wellen ſowie mit den
Riemenſcheiben und Seilſcheiben nicht in Berührung kommen können

3 Der Betrieb jeder landwirthſchaftlichen Maſchine bei der mehr als zwei Arbeiter
beſchäftigt werden iſt der Leitung eines Aufſehers zu unterſtellen Als ſolcher kann auch
einer der bei der Maſchine beſchäftigten Arbeiter beſtellt werden Als Arbeiter welche
zu Folge der ihnen übertragenen Verrichtungen die Maſchinen direkt zu bedienen haben
insbeſondere als Aufſeher Maſchinenführer und Heizer ſind nur zuverläſſige und erfahrene
Perſonen zu verwenden

4 Bei Herſtellung der Verbindung zwiſchen Kraftmaſchine und Arbeitsmaſchine
Auflegen der Riemen Kuppeln der Wellen 2c ſowie bei ſolchen Arbeiten an den

Maſchinen Schmieren Anziehen von Schrauben oder Keilen 2c welche die zeitweiſe
Entfernung der Schutzvorrichtungen bedingen und bei Störungen oder Stockungen der
Bewegung ſind die betreffenden Maſchinen ſtillzuſtellen Bei Göpelwerken ſind in dieſen
Fällen die Zugthiere abzuhängen

5 Wird die Einwirkung des Motors Kraftmaſchine aufgehoben ſo iſt gleich
zeitig deſſen Führer zu benachrichtigen Der Motor iſt in Stillſtand zu ſetzen wenn er
in einem Göpel oder Tretwerk beſteht

6 Geſchloſſene Räume in welchen Maſchinen zum Betriebe aufgeſtellt werden
müſſen ſo groß ſein daß die Bedienung der Maſchine ordnungsmäßig erfolgen kann

7 Bevor die Maſchine in Thätigkeit geſetzt angelaſſen wird müſſen die Arbeiter
durch Kommando oder Signal aufmerkſam gemacht werden

gelt ſt Der Betrieb von Maſchinen darf nur erfolgen wenn die Arbeitsſtelle hinreichend
erhellt iſt

9 Während des Betriebes einer Dreſchmaſchine iſt Auf und Abſteigen an der
Seite an welcher die Einfütterungs Oeffnung nicht eingefriedigt iſt vergl Punkt 1
2 Abſatz verboten

Nach Einſtellung des Betriebes iſt die nicht an allen Seiten über dem Rande
eingefriedigte Einfütterungs Oeffnung zu überdecken

10 Ein deutlich lesbarer Abdruck oder eine deutliche Abſchrift dieſer Polizei Ver
ordnung iſt an einer allen betheiligten Arbeitern leicht zugänglichen Stelle des Wirth
ſchaftshofes auszuhängen oder in anderer geeigneter Weiſe anzubringen

11 Den ſtaatlichen Aufſichtsorganen iſt die Kontrolle über die Befolgung der
vorſtehend gegebenen Beſtimmungen jederzeit zu geſtatten

12 Uebertretungen der Vorſchriften dieſer Polizei Verordnung werden ſofern
nicht ſonſtige weitergehende Strafbeſtimmungen Platz greifen mit Geldſtrafe bis zu
60 Mk geahndet an deren Stelle im Falle des Unvermögens entſprechende Haft tritt

Dieſelbe Strafe trifft denjenigen welcher die Schutzvorrichtungen an landwirth
ſchaftlichen im Betriebe befindlichen Maſchinen rechtswidrig entfernt unbrauchbar macht
oder zerſtört Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt die Herſtellung vorſchriftmäßiger
Zuſtände anzuordnen

13 Sind beim Betriebe der Maſchinen polizeiliche Vorſchriften von ſolchen
Perfonen übertreten worden welche zur Leitung des Betriebes oder eines Theils deſſelben
oder zur Beaufſichtigung beſtellt worden ſind ſo trifft die Strafe dieſe Perſonen

Neben dieſen iſt derjenige in deſſen Nutzen und Auftrag die Maſchine betrieben
wird ſtrafbar wenn die Uebertretung mit ſeinem Vorwiſſen begangen worden14 Dieſe Polizei Verordnung tritt für neueinzuſtellende Maſchinen ſofort für

bereits im Gebrauch befindliche am 1 April 1898 in Kraft
Merſeburg den 12 December 1896

Der Königliche RegierungsPräſident
gez Graf zu Stolberg

Die Vorſchriften der vorſtehenden Polizei Verordnung werden zur genaueſten Be
folgung in Erinnerung gebracht

Halle a den 3 Oktober 1900
Die PolizeiVerwaltung

Vekannkmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat den Buchbindermeiſter Herrn E Kreß

mann Sophienſtraße 8 auf ſeinen Antrag von dem Amte eines Armenpflegers und
ſtellvertretenden Bezirks Vorſitzenden im 18 Bezirk entbunden Als Erſatz ſind für den
ſelben gewählt worden

a der Bäckermeiſter Herr Karl Kummer Friedrichſtraße 62 als Armenpfleger
b der Armenpfleger Herr Weber Friedrichſtraße 3 als ſtellvertretender Bezirks

Vorſitzender
was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen

Halle a den 4 Oktober 1900 Die n
tter
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Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen finden bis auf Weiteres

auch noch im Monat Gktober do Jrs in der bisherigen Weiſe unter Leitung des
Königlichen Kreisphyſikus Geheimen Sanitätsrath Dr Riſel ſtatt und zwar

I Stadtbezirk Falle ausſchließlich der eingemeindeten
ororteMittwochs und Sonnabends Nachmittags 4 Uhr in dem Turnſaale des Schulgebäudes

lein 72 für die eingemeindeten Vororte
Freitags Nachmittag 4 Uhr im Gaſthof zum Mohr Burgſtraße 72

Eltern Pfleger pp werden hierauf mit dem Bemerken hingewieſen daß nach den
Beſtimmungen des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 alle Kinder vor Ablauf
des auf ihr Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres alſo alle im Jahre 1899 und

er geborenen Kinder der Schutzpocken Jmpfung unterzogen ſein ſollen und daß
die Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften die geſetzlichen Strafen nach ſich ziehen wird

Halle a den 2 Oktober 1900
Die PolizeiVerwaltung

Der Oberbürgermeiſter Stande

Bekannkmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat den Kaufmann Herrn Stüekrath

Sophienſtraße 20 auf ſeinen Antrag von dem Amte eines Armenpflegers im 19 Be
zirk entbunden An ſeine Stelle iſt der Kaufmann Herr Robert Welse Friedridh
platz 9 gewählt worden

Halle a den 4 Oktober 1900
Die Armendirektion Pütter

Sfädtische Oberrealschule zu alle a S
Das Winterſemeſter 1900/1901 beginnt am Dienstag den 16 Sktober a cr

Vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler Anmeldungen nehme
ich täglich in meinem Amtszimmer entgegen

Halle a im September 1900
Der Direßktor Dr H Schotten

Die Sparkaſſe
des Spar u Bau Vereins E G m
b verzinſt Einlagen auch von Nicht
mitgliedern mit 4

Zahlſtellen bei den Herren

Bruno Horn Thurmſtraße 153 I
Rich Heinze Mansfelderſtr 7
C Dobrint Ludwigſtr 46 I
Bernh Hänmni Schmeerſtr 2
Wilh Schwar Leipzigerſtr 19

Uhren Schmucksachen
und Lampen

liefert ein ſolides Verſandhaus an ſolvente
Perſonen unter ſtrengſter Diskretion gegen
monatliche Theilzahlung Reflektanten wer
den gebeten ihre Adreſſen u K N 3990
an Rudolf Mosse in Leipzig einzu
ſenden worauf die Zuſendung des reichilluſtr
Katalogs erfolgen wird

naturgetreunn gänzl ſchmerzl
Reparaturen u Umändernngen ſofort

Gebiſſe ohne Gaumenplatte
losZahnziehen ePlomhen Gold Silber Emaille

Amerik Zahn Itelier rev
Dr chir dent Netz promovirt

Amerika

Extra friſche

Rechte Instituts zu Iamburg
billigſt empfiehlt

Friedrich Krahmer
Halle a

Fluß u Seefiſch Handlung
Fiſcherplan Nr 3

Fün JxDEN TisCcH

8 goldene Medaillen

Wichtig für jede Mutter
ist der

Milchthermophor
zum vielstündigen Warmhalten der Säuglingsmileh ohne Feuer
in dem nach Untersuchungen des Directors des staatl hygien

Professor Dr Dunbar die in der
Milch enthaltenen Bakterien vollständig abgetödtet werden

Stets warme Milch zur Hand in der Nacht im Kinderwagen und auf Reisen

Deutsehe Thermophor Aktiengesellsehaft
Berlin S W 19

Verkaufsstellen in Halle a Gustav Rensch Fr Baum
gartel Verd Dehne C KöhlerFüRrR o Küche Prospekte gratis und franko

vom einfachſten

wiegen
wagen

Korb u Kinderwagenhandlun
c Leizigerir Hotel st adt Herlin v Leirzigerftr

S Großes Sprrialgeſchäft in Kinderwagen
bis zum eleganteſten 17 80 Mark

J Gleichzeitig empfehle Hand Trag Waſch und alle Luxus
S Kinderſchlaf und Reiſekörbe ſowie Schlüſſel Arbeits Blumen

Verſand und Papierkörbe Staubtuch Flaſchen und Handtuch
halter Brotteller Zeitungsmappen Noten und Arbeitsſtänder
garniert und ungarniert großartig neue Muſter Blumentiſche
große und kleine Rohrſtühle Mattenſeſſel Wäſchepuffs vom ein
fachſten bis zum eleganteſten Viſitenkartenſchalen Puppenſchaukel

Eine ſehr große Auswahl Puppenſport u Puppen
ſinderſportwagen der vorgerückten Jahreszeit wegen ſehr billig

Schutzgürtel gegen Sturz des Kindes aus dem Kinder und Sportwagen 1,50 u 2,50
Fränkels

C Nesse

wenn es gilt Suppen Saucen Gemüse
u s w im Geschmack zu heben
Wenige Tropfen genügen

Sohom
leicht u ſtaubfrei werden ſelbſt die älteſten
Betitfedern wenn ſie durch meine

Chemiſche Patent
Bettfedern Maſchine
gereinigt werden

Große Auswahl in Bettfedern u
Iniletts zu ſehr billigen Preiſen

B Benkwitz
Gr Märkerſtraße 17

Soeben wieder eingetroffen

S J

v n
r e

w cB

piritus

Spiritus Heizöfen
leicht transportabel e von großer Heizkraft an jedem

rt aufzuſtellen

Spiritusglählichtlamnpen

brennen ſo hell wie Gasglühlicht
ſind an keine Leitung gebunden kein Schmutz ſein Detroleum

geruch kein Blaken

Kaffee unch Theemaschinen
Frisierlampen u S W

empfehlt
tus Verwerthungs henossenschaft

Halle a Gr Steinſtraße 30

Maggi zum Würzen
Maggi s Gemüſe und Kraftſuppen
Maggi s Bonillon Kapſfeln bei
A Reichardt jr Burgſtraße 69

in Giebichenſtein

Anzugstoffe
zur Herren u Knaben Garderobe

offeriert bei großer Auswahl wi
zu außerordentlich billigen Preiſen

Max Kupfer Tuchhandlung
Leipzigerſtraße 53 I

Vortheilh Bezugsquelle f Schneidermſtr

Bartwuchs

raſch zu erzielen mit
Muſtaches

Balſam
große Doſe Mk 50
Hier zu haben Markt

eröffnet haben

Königs
verger

zur Freilegung des Königl

Drog Schmeerſtr
el

am Bahnhof treſfer
Doppelbier ſ

ärztlich empfohlen für BVruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
pfiehlt Heinr Müller Ww

Schwemmebrauerei

6240 Geldgewinne im Betrage von

190 o00 Mark
50000 Mk 20000 mk ete

Original ILoose à 3 Mark Porto und Liste 30 Pfg extra empfiehlt u
versendet prompt aueh gegen Nachnahme

N M FalckK in Hannover

Geſchäfts Eröffunng
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend beehren wir uus die er

gebene Mittheilung zu machen v wir mit dem heutigen Tage
De Magdeburgerſtraße 3

eine BRliumnmen
verbunden mit Kranz und Vonqueti Binderei

II

Wir empfehlen uns beſonders zur Ausführung von Dekorationen aller Art
unter Zuſicherung aufmerkſamſter Bedienung und billigſter Preiſe

Jndem wir in unſerm neuen Unternehmen um gütiges Wohlwollen bitten zeichnen
Hochachtungsvoll

Halle a 8 Oktober 1900 heschwister Cayard

Ziehung schon diese Woche 13 17 OoOktober

Geld Lotterie
Sehbloeses in Königsberg i Pr
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